
für Teuchern
Anzeigenpreis Die ſechs jeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 Pf.

und Amgegend
Bierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere Seſchäftsſtelle 2,10 k.

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Zeiherſtraße 10 von unſeren Boten en e g. nd durch den
bis ſpäteſtens vormittags 9 Ubr. Größere und komplizierte Anzeigen T Hermüſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein. 4 Hierteljährliche und monatliche Vezüge werden außer in der Se
Srſeint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag c ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

abends 7 Uhr für den folgenden Tag. S Poſtanſtalten angenommen.
Kmlliches Verkündigungsblatt für die Stadt Teuchern.

M 145. Donnerstag, den 11. Dezember 1919. 58. Jahrgang.
e d

6 z d h iigeneii nrit ver Hittrafrſezung des Friedens des „Az Eſt“, wo vor allem die Fenſter eingeſeeageitDas zweite Mal. S vertrages freilaſſen werde. Auf die wurden. Tann drangen a hier einige Studenten
Jin Friedensvertrage von Verſailles mußten wir SeapaFlowe Angelegenheit t und Offiziere in die Redaktionsräume ein, zerſchlugen

am 28. Juni die Tarlegung unterſchreiben, daß Deutſch würde in einer beſonderen Note geantwortet werden.land die Schuld am Weltkriege b e Alle Proteſte Die Alliierten teilen die deutſchen Befürchtungen wegen
von Weimar aus dagegen erhoben wurden, blieben der wirtſchaftlichen Folgen für die deutſchen Häfen nicht.
Fruchtlos, die Entente lehnte alle weiteren Verhand- Sie halten das Protokoll in ſeiner bisherigen
Kungen über dieſen Punkt ab. Jetzt wird uns in dem Faſſung aufrecht
Protokoll über die Ratifizierung des Friedensvertrages Nachdem die alltierten und aſſoziterten Regierungen
abermals eine ſolche ungerechte und unverdiente Zu das in bem Protokoll verlangte Verzeichnis der Bag
mutung geſtellt. Wir ſollen unterſchreiben, daß Wir ger Schwimmdods uſw. erhälten haben, werden ſie
Die Bedingungen des Waffenſtillſtandes vom 11. No ihre Auswahl treffen, wobei der allgemeinen wirtſchaft
vember 1918 nicht erſüllt haben, natürlich zu dem lichen Lage der deutſchen Häfen Rechnung getragen
Zweck, daß dadurch die über uns verhängten Strafe erden ſoll. Wenn dann die deutſche Regierung glaubt
maßnahmen als gerechtfertigt erſcheinen. Es bezieht daß eine dieſer Forderungen geeignet ſei, Deutſchland
ſich das alles bekanntlich auf die Verſenkung der aus in der Befriedigung der berechtigten Bedürfniſſe zurgelieferten deutſchen Kriegsſchifſe durch den Admiral Aufechterhaktung der Fluß ſchiſfahrt und anderer
v. Reuter, der damit einem ihm im Verlaufe des Krieges wirtſchaft tereſſen der gleichen Art (alſo nicht
erteilten Beſehl folgte, die unter ſeinem Kommando er Die Ped) ſchwer zu beeinträchtigen
Tann Schiffe lieber zu verſenken, als ſie in Feindes r kann ſie bei den alliierten Regierungen ihre Rückſor
Hand fallen zu laſſen. Jedenfalls hat die heutige erungen ſtellen. Dieſe werden dann bereit ſein, die
deutſche Reichsregierung mit dieſer Verſenkung und mit deutſchen Forderungen in Geiſte der Billigkeit zu
dem betreffenden Befehl nichts zu tun. Es kann ihr prüfen. reralſo guch nicht eine Nichterfüllung der Bedingungen Eine letzte Drohung
des Waffenſtillſtandes vorgeworfen und keine Strafe
dafür auferlegt werden. Am allerwenigſten eine ſo
Harte, wie es die verlangte Auslieferung von weiterem
Schiſffsraum und von ſchwimmenden Docks es iſt, wo

Der Schluß der Note betont dann, daß nur die
Unterzeichnung des Protorolls und die Nie-
derlegung der Ratifikationsurkunden den Eint ritt
des Friedenszuſtandes, herbeiführen. Von daDurch der Bau unſerer neuen Handelsſchiffe und damit ab ſeien nur noch die alle i i sr lgemeinen Beſtimmungen desr n Ueberſeehandel auf Jahre hinaus lahen Vertrages und die Beſtimmungen de et maß

geleg wir gebend Die Note ſchließt dann mit rhüDie Entente hat wohl erkannt, daß Deutſchland Drohung: ſchließt dann mit der unverhüllten
Fich aus allen Kräften gegen das Eingeſtändnis einer
Schuld wehren wird, die wir nicht begangen haben, Bis zur Jnkraftſetzung des Friedensvertrages er
nd ſie droht uns daher für den Fall der Verweigerung innern wir zum letzten mal daran, daß die Kündi
er Unterſchrift mit militäriſchen Maßnahmen Sike en tenügt um den alltiertengeht alſo ſchärfer vor, als in der Frage der Heim Armeen jede Berechtigung zu den militärtſchenBeförderung der deutſchen Truppen aus dem Baltikum, d ſoig um Maßnahmen zu verleihen, die als nötig betrawo die Oſtſeeblockade verhängt würde. e „militäri werden n deren Dunne erwars wir du rer
ſchen Maßnahmen“ bedeuten den Einmarts ſonen J S ene e en in eng cher zügliche Unterzeichnung des Protokolls und die
Dkkupation Deutſchlands wichtigſtes Jnduſtriegebiet, das Niederlegung der Ratifikationsurkunden
Rüuhrrevier, in Ausſicht genommen zu ſein. Jn Paris
und in London wird alſo abermals nicht die mindeſte
Mückſicht auf die Aenderung der deutſchen Staatsform
Und auf die Republik genommen, und in keinem von
beiden Ländern treten die Arbeiter für uns ein. Die
Ausſichten, daß wir um dieſe neue Demütigung und
gewaltige Schädigung herumkommen, ſind alſo nicht u bringen Jn den Avſtimmungegebieten Oberſchle-
Zroß, falls nicht Miniſterpräſident Clemeneeau ſeine ſiens, Oſtpreußens und Schleswigs, die noch unter deut
geilg ändert, und darauf dürfen wir nicht voreilig er Herrſchaft verbleiben, werden die Soldaten und

r er Arbeiterräte aufgelöſt, alle deutſchen Beamten und SolUnterzeichnen wir das Ratiftkationsprotokoll nicht, daten ausgewieſen. Jhre Stellen werden Ententebe
ſo ſollen alſs franzöſiſche und engliſche Truppen über I vollmächtigte und truppen einnehmen. Jede Gemeinde
den Rhein kommen. Täs machte nete Unkoſten und wird als beſondere Einheit angeſehen werden, d. h.
wahrſcheinlich gberimalige Strafmaß nahmen. a dür die Abſtimmung wird gemeindeweite erſolgen; die Mehr
fen wir es nicht kommen laſſen, es muß ein Abſchluß heit der Gemeinden ſoll entſheiden, und nicht die Mehr
n dieſer Kette von Weiterungen, die für uns Uner- heit der abgegebenen Stimmen
trägliches bedeuten, gefunden werden. Schon unſerer

Ententemaßnahmen in den Abſtimmungsgebieten.
Wie der „Mancheſter Guardian“ meldet, beabſichtigt
die Entente, unmittelbar nach Jnkrafttreten des Frie
densvertrages Deutſchland gegenüber in den Abſtim
mungsgebteten folgende Maßnahmen zur Anwendung

h t d Ter r e u s im WeſtenKriegsgefangenen in Frankreich wegen. Denn die wer r ren wie nes von neuem Wrererhett wird, nicht Matin zeigt e Jrtlel, wie gewiſſe Schieber
freigelaſſen, bis das Protokoll unterſchrieben iſt, das aiſe von dem Soch im Weſten proſikieren. Er ſtellt
i. i wir glie gorderungen erſt haben r urd a g. er er n engwiſſen aber noch immer nicht, ob wir mit der Er würden und ſagt Reis, der in Frankreich zu 85 Fr.
z fit h Zuttſaſichtette für 100 Kilo und zu 1 Fr. das Kilo verkauft werde,De ung und mit der Erfüllungsmöglichkeit zu werde in den beſehten Rheinkanden zu 150 vis 170 Fr.

rk 5 inef. 36 J F f rotTenn bisher handelte es ſich um die Bedingungen verrauft. „Schweineſett, zu 60 gekauft, errerche
da er J arg einen Preis von 6,35 Fr. in den Rheinlanden. Beides Waffenſtillſtandes, nun kommen die des Friedens einem Waggon Reis verdienten die Schteber etwa 10 000
vertrages. Zuerſt die Ehrenfrage, die „Auslieferung“ Francs Auch Fett ſei in Mengen nach dem beſetzten
aller Perſonen, die von der Entente wegen Kriegs Rheinland gegangen e Die Franzoſen gerbieten im
verbrechen“ vor ein Gericht geſtellt werden ſollen und veſetzten Gebiet, daß deutſche Kaufleute ihre Waren im
ſodann Zie Zahlung der jührlichen ren der mng Kleinverkauf zu verſchiedenen Preiſen verkaufen, je nach
ihrer Höhe noch nicht bekannten Kriegskoſtenforderung. Fem die Käufer Deutſche oder Franzoſen ſind. Jede
rer dringender werden vie Mahnungen der v feſtgeſtellte Uebertretung wird durch das militäriſche
ſonnenen Politiker aus allen deutſchen Parteien, fich Poligeigericht verfolgt und kann eine Strafe bis zu
d en tente micht ihre Hand auf Monaten Gekängnis und 10 000 Mark Geldltrafe nach
die neuen Steuern legen wird. Je mehr Steuern wir ſich ziehen Außerdem wird das Geſchäft geſchloſſen
uns erſchließen, um ſo ſtärker wird der Anreiz in gehen. Außerde o t ge h
Paris, viel von uns zu verlangen. Wer ich u. Ein amerikaniſches Millionen Geſas, enk für Wien.
wenn unſere Zahlungsfähigkeit erlahmt, nicht gegen Die Amerikaner beabſichtigen eine umfangreiche Hilfs
eine neue Ankündigung von militäriſchen Maßnah aktion für die notleidende Bevölkerung Wiens. Es
men Wir ſtecken in einer Schraube ohne Ende und handelt ſich um 10 000 Ballen Baumwollke, welche voll
konunen nie heraus, wenn wir, das ſei wiederholt, kommen für die Wäſchefabrikation bereitgeſtellt wer
nicht jetzt Schluß zu machen wiſſen. e den ſollen. Jm ganzen werden mindeſtens 3 Mil

lionen Garnituren, beſtehend aus Hemd und Hoſe, her
geſtellt werden. Damit wird nicht nur der furchtbaren

Entweder oder! Wäſchenot begegnet, ſondern auch für
viele Tauſende von Arbeitern geſchafft. Der Wert desDie Anttwortnote. 7 e ätzernd 300 Mi53 4 He S r P ilTeutſchland ſoll bedingungslos unterzeichnen. r e Wo wird auf annähernd 300 M

De J r 9 or des Oberſt J s e ee r r n ren echunn Tee Schwere Ausſchreitungen in Budapeſt. Jm An
e t deutſchen Noten über die Unterzeichnung de ſchluß an eine antiſemitiſche Demonſtration der „er
Ratifikationsprotokolls iſt am Montag abend dem Frei vachenden Ungarn die mit ſchweigender Zuſtimmung
herrn v. Lersner in Paris überreicht worden. Jn ihrer 8Finlei t e ie Deutſchen, durch der Regierung veranſtaltet wurde, kam es zu wüſtenr Verharten a In fterecen des Felſhencvertree Ausſgteitungen. Eine mehrtauſendtöpfige Menge zog
ges verzögert zu haben und vürdet Deutſchland die e parettion e r r e
J ü z S „Nepſzave“, ſtürmte da ebäude, drang in dien de die Verzögerung auf. e daktion und in die Druckerei ein und zerkrümmerte die

e r Einrichtung vollkkommen. In der Druckerei wurden ſoRückkehr der Kriegsgefangenen gar die Rotationsmaſchinen vernichtet. Von da zog
ſeien die Beſtimmungen des Friedensvertrages völl die Menge, patriotiſche Lieder ſingend, zur Redaktion
Tear. Frankreich hahe hnoun vohrmals ar. d

die Möbel, verbrannten Manuſkripte und demolierten
die Einrichtung. Das Erſcheinen der beiden ange
griffenen Zeitungen iſt in Frage geſtellt. Es iſt bemer
kenswert und bezeichnend, daß weder das Militär, noch
die Polizei einen Anlaß gefunden hatte, gegen die
Demonſtranten einzuſchreiten. Erſt auf Anordnung des
engliſchen Oberſten Yates wurden die Demonſtranten
zerſtreut. Jn der Stadt herrſcht große Aufregung
da wieder unkontrollierbare Pogromgerüchte kürſieren.

Die franzöſiſchen Kriegsverluſte. Die Kommiſ
C für ſtatiſtiſches Material über den Krieg hat jetzt
ie Liſte der franzöſiſchen Verluſte ausgearbeitet. Tar

Laus ergibt ſich, daß von je 100 während des Krieges
mobilgemachten Offizieren ſieben tot, vermißt oder ihren
Wunden erlegen ſind. ei den mobiliſierten Sol
daten belaufen ſich die Ziffern auf 16 vom Hundert.

Ein Zarenminiſter erſchofſen. Die Bolſchewiſten
erſchoſſen in Bjaſan den ehemaligen Miniſter des Jn
nern Buligyn im Alter von 86 Jahren. Da der Un
glückliche gelähmt war, wurde er zum Hinrichtungsort
in einem Stuhl getragen. Buligyn iſt der Verfaſſer
des Konſtitutivnsprojettes während der Zarenregierung
und in politiſchen Kreiſen eine ſehr bekannte Per
ſönlichkeit. Jn Petersburg wurden im November
1300 Perſonen erſchoſſen.

Die Anslieferung der Tiere. Für die Anforde
rung von Tieren zur Erfüllung des Friedensvertrages
hat der Reichswirtſchaftsminiſter mit Zuſti mmer
Reichsrats und des Ausſchuſſes der Nationalverſamm
lung nähere Beſtimmungen getroffen. Sie e
auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Ziegen Schweine und

Der Reichswirtſchaftsminiſter fordert die
ten der Biehgaeng von beLändern als Leiſtungsverbänden an. Vo her ſollen die

Landesbehörden gehört werden. Die Landeszentral
behörden können die Laſt weiter verteilen. Der An
forderung unterliegen nicht eine Milchkuh oder nach
Wahl des Beſitzers ſtatt einer ſolchen zwei Ziegen oder
zwei Schafe, wenn die bezeichneten Tiere für die Er
nahrung des Beſitzers, ſeiner Familie und ſeines Ge
ſindes unentbehrlich ſind. Die Tiere werden beſchlag
nahmt. Die Beſitzer ſind verpflichtet, ſie unentgelt
lich vorzuführen. Die Verpflichteten können durch
Ordnungsſtrafen bis zu 5009 Mark in jedem Einzel-
5 zur Vorführung der Tiere angehalten werden.
ſie Entſchädigungen trägt das Reich.

Die deutſche Verfaſſung von den Alliierten
anerkannt.

Wiesbaden, 7. Dez. Der Oberbefehlshaber der
alliierten Armeen gibt bekannt, daß die alltierten Regierun
gen die deutſche Verfaſſung als endgültig anerkannt haben.
Die deutſche Verfaſſung iſt daher auch in den beſetzten Ge
bieten als einwandfrei zu betrachten. Die Verfügung vom
25. Auguſt, die die Vereidigung deutſcher Beamten auf die
neue Verfaſſung unterſagt, iſt außer Kraft geſetzt worden.

Provinz und Narhbarftaaten.
Teuchern, den 10. Dezember 1919.

Beſchränknngen im Poſt-Päckereiverkehr vom
13. bis einſchließzlich 26. 12.

a) Zur Beförderung unter Wertangabe bis 100 Mk. und
über 100 Mk. werden von Privatperſonen nur ſolche Pa
kete angenommen, die, abgeſehen von den den Jnhalt betref
ſenden Mitteilungen ausſchließlich bares Beld oder Wert
papiere, Urkunden, Gold, Si ber, Edelſteine oder daraus ge
fertigte Gegenſtände enthalten. Pakete mit anderem Inhalt
ſind während der angegebenen Zeit von der Verſendung un
ter Wertangabe ausgeſchloſſen.

b) Das Verlangen der Eilbeſtellung iſt für die bezeich
neten Tage bei gewöhnlichen Paketen, die von Privatperſonen
herröhren, nicht zugelaſſen.

Zur Beförderung als „Dringend“ oder unter „Ein
ſchreiben werden während der angegebenen Zeit Pakete von

rivatperſonen nicht angenommen.Was Spitzenkleid der Gräfin Horſt iſt der
Titel des Senſationsſchauſpiels welches die Bruno Zahn ſche
Theatergeſellſchaft am Sonnabend, den 18. zur Aufführung
bringt. Die ſpannende Handlung S nach einer wahren Be
gebenheit geſchickt dramattſiert, hat in verſchiedenen Städten
u. a. Grimma, Meuſelwitz ſo viel Beifall gefunden, daß die
Aufführungen mehrma's wiederholt werden mußten. Wir
weiſen aus dieſem Grunde auf die Vorſtellung beſonders hin.

PreufziſchSüddeutſche Klaſſenlotterie. Mit dem
heutigen Tage beginnt die 15. (241 Peußiſche) Preußiſch
Süddeutſche Klaſſenlotterie. Die Ziehung der 1. Klaſſe iſt
auf den 13. und 14. Januar n. J. feſtgeſetzt. Der Er
neuerungstermin für die Loſe läuft bis zum 17. Dezember.
Aber auch neue Spieler werden gut tun, ſich alsbald ihre
Loſe zu ſichern, da die Nachfrage ſehr groß iſt.



Ueber Mangel an Hefe zum Backen des Weih
nachtskuchens wird von den Hausfrauen in zahlreichen
Städten geklagt, Hoffentlich wird es in dieſen beiden
letzten Wochen vor dem Feſt noch gelingen, dieſen
Mange! ab zuſtellen. Jſt der Kuchen auch ſchließlich
eine unbedingte Notwendigkeit, ſo wird er doch zu
Weihnachten beſonders ungern entbehrt. Und beſonders
in kleineren Städten, wo man vieles entbehren muß
was die große Stade bietet, macht der Kuchen erſt da

69Weihnachtsfeſt.
S Zke deutſche Kohlenſörderung ſteigt. Die deut

e Kohlenförderung hat pro Tag und Stunde gerechnet
bereits den Friedensſtand erreicht. Daß die geſörderte
Beſamtmenge noch nicht dem Friedensſtand entſpricht,
ſt lediglich darauf zurückzuführen, daß die Zahl der
Arbeitsſtunden vermindert wurde. Eine großzügigeReueinſteklung von Bergarbeitern ſt im Gange und

wird auch dieſen Ausfall wett machen.
Steigerung des Zuckerpreiſes. Der Plan der

Reichsregierung, durch Bildung eines Belohnungefonde
für Zuckerrübenbauer und Zuckerfabriken die Beſtellung
von Zuckerrüben auszudehnen, zu welchem Zweck 25
Mark auf den Zentner Zucker aufgeſchlagen werden
ſollen, muß natürlich eine Steigerung der Zuckerpreiſe
r Folge haben. Viel einfacher wäre es doch, die
Mißſtände zu beſeitigen, welche die Zuckerproduktion
herabgemindert haben. Dieſe Urſachen ſind beſonders
Mangel an Düngemitteln und Arbeitskräften und die
Kohlennot. Die Prämien ſtellen nur eine Täuſchung
über die tun n Lage in der Zuckerproduktion dar.
Geſundung kann nur durch eine wirkliche Beſeitigung
Der vorhandenen Hemnmniſſe erzielt werden. Es iſi
nicht ſicher, daß mit dem Prämienſonds Arbeitskräfte,
Kali und Kohlen beſchafft werden können, wenn kein

Angehot darin beſteht. n.S Die Grundlagen für den deutſchen Kredit, dent
unſere Jnduſtrie und unſer ganzes gewerbliches Leben
auf Jahre hinaus beim Auslande, das uns Materialien
liefert, nötig haben, iſt ihr eigener Beſitz. Wer nichts
Hat, dem wird in ſolchen kritiſchen Zeiten, wie ſie
jetzt ſind, auch nichts geborgt. Das iſt ſelbſtverſtändlich,
Das kann man auch niemand groß übel nehmen. Um
ſo ſorgfältiger ſollten wir bei unſeren neuen Steuer
Plänen darauf achten, daß das Betriebsvermögen nicht
durch ungeeignete Belaſtung aufgeſogen wird. Wir
würden in unſerer Arbeit labmäelegt werden. Das
zäſt einer der wichtigſten Gründe, die gegen die ſchema
tiſche Durchführung der großen Vermögensabgabe ſpre
chen. Die Nativnalverſammlung ſoll ſie deshalb auch
nochmals ernſthaft prüfen. Legt gar die Entente ihre
Hand auf dieſen Steuertrag, ſo wäre der Nährſtand

unrettbar ruiniert. nNaumburg. (Schwurgericht) 9. Dez. Wegen Land
friedensbruchs wurden der Stallſchweizer A. Rödiger und
der Geſchirrführer Wilh. Däumichen, beide aus Zeitz, er
ſterer zu 1 Jahr, letzterer zu 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus verurteilt. Beide waren in beſonders hervortretender
Weiſe an den Märzunruhen in Zeitz beteiligt und wurden
außerdem für überführt erachtet, eine Telefon Anlage, wel
che die Verbindung der zum Schutze der Ordnung nach
Zeitz verlegten Truppenteile ermöglichte, zerſtört und be

ſeitigt zu ar aDer Arbeiter und Kriegsinvalide Karl Quinque au
Oſterfeld hat die 24 Jahre alte Minna Wilhelm, welche
das Liebesverhältnis mit ihm löſen wolle, zu töten ver
fucht und war deshalb wegen verſuchten Mordes änge lagt.
Quinque ſchoß bei einem Zuſammentreffen dem Mädchen
eine Kugel in den Kopf, wodarch die Sehkraft eines Aug s
verloren ging und die d s anderen gefährdet iſt. Die Ge
ſchworenen ſprachen den Angeklagten des Totſchlagsverſuchs
ſchuldig, worauf er zu 3 Jahren 3 Monaten Zuchthaus
verurteilt wurde.

Apolda, 8. Dez. Einen glücklichen Fang machte die
hieſige Polizei. Auf die tekephoniſche Meldung aus Ober
weimar, daß dem dortigen Gutsbeſitzer Karl Schade in der
Nacht zum Sonntag mittels Einbruchs zwei Pferde (Rot
ſchimmelſtute und Fuchswallach) im Werte von 24000 Mk.
geſtohlen worden ſeien, wurde am Sonntag ſofort eine
Nachſorſchung in den Gaſthöfen Apoldas vorgenommen und
die geſuchten Tiere wirklich aufgefunden, ſo daß ſie dem
Beſtohlenen wieder zugeführt werden konnten. Aber auch
die drei beteiligten Einbrecher konnten dingfeſt gemacht und
dem Gericht übergeben werden. Sie heißen Paul Fiſcher,
Hugo Kurzhals und Willy Albrecht, erſterer aus Zettz, die
beiden letzteren aus Weißenſe's gebürtig.

Halle. Die erſten Chriſtbäume ſind eingetroffen. Die
Preiſe der Bäume ſtellen ſich auf 2, 3 und 5 Mark. Es
dürften nur wenig Weihnachtsbäume nach Halle kommen,
da die Bahn zur Beförderung keine Wagen freigegeben hat
und ein Heranſchaffen nur mit Fuhrwerk aus der Umgebung
Halles möglich iſt.

Halle, 9. Dez. Mit einem Koſtenaufwand von etwa
300 000 Mk. will man hier auf dem Gertraudenfriedhof

einen Urnengarten anlegen. Jn die Mauer, die den Gar
ten umſchließen wird, ſollen Niſchen zur Aufnahme der
Urnen eingebaut werden, ferner will man Urnendenkmäler
aufrichten, die bis zu 60 Urnen auſnehmen fönnen. Man
hofft, durch die Anlage, für die bereits 140 000 Mk. Legate
vorhanden ſind, erheblich Raum ſparen zu können und den
Mißſtand zu beſeitigen, daß für eine Urnenbeiſetzung immer
noch ein Viertel ſoviel Raum wie für eine Erdbeſtattung
gebraucht wird.

Jenga, 9. Dez. Ein Drama hat ſich in der Wohnung
eines hieſigen Studenten abgeſpielt. Dieſer Jünger der
Wiſſenſchaft ſoll ſich ſchon lange in Geldverlegenheit befun
den haben. Um fich über Waſſer zu halten, griff der Stu
dent zu einem verzweifelten Mittel. Schon ſeit längerer
Zit verging er ſich an dem Eigentum ſeiner Freunde.
Jetzt ſtellte ſich laut „Jenger Volksblatt“ heraus, daß er
auch einen großen Schmuckdiebſtahl auf einem Rittergutsan
weſen in Serba bei Eiſenberg verübte. Einer der Schmuck
gegenſtände hatte allein einen Wert von rund 10 000 Mk.
Dieſe erneute Verfehlung wurde ſein Verhängnis. Als er
verhaftet werden ſollte, jagte er ſich eine Kugel in den
Kopf, die ſeinen Tod herberführte.

GEis leben. Jn der Nicht vom vergangenen Mittwoch
zum Vonnerstag mußte der Güterzug Nr. 7451 infolge der
defekten Zugmaſchine auf der Station in Eisleben zum
Stehen gebracht werden. Das bedienſtete Perſonal begab

in den geheizten Packwagen.
Diebe die Gelegenheit,

rohe Felle zu entwenden.
ſehen und zu hören

etwa 115000 Mark geſtohlen.
Täter ſind 5000 Mark Belohnung ausgefetzt.

Ronneburg.

frei zu bekommen. Gaſtwirtſchaft H. Stepe, Schmiſchan.
Elektriſcher Betrieb der Eiſenbahn der Strecke

Halle Nordhanſen.

in der allernächſten Zeit begonnen werden.

ralen fortbeſtehen.

4Thale, 6. Dez. Verhaftung eines Großſchiebers.

einen Waggon Zigaretten zu verſchieben.
Der Streik in Chemnitz vbeigelegt.

Chemnitz, 8. Dez.

wieder aufgenommen.

Permiſchkes.
Die teuren Spielkarten.

lens mit Karten, die nicht den neuen Stempel tragen, wi
von unterrichteter Seite geſchrä Das neue Spielkarte
ſteuergeſetz iſt am 1. November M Kraft getreten.

wenn ſie auch nur den alten Stempel tragen.

ſtatt.

werden mußten, nicht nachgeſtempelt.

ten nicht.

Monat erwartet.

S Der Lokomotivenban der Firma Krupp. Bor

Friedr. Krupp in Eſſen fertiggeſtellt worden. Neiner kurzen Anſprach ee des Herrn Krupp von Bohlen

Eiſenbahnwagen, die gleichfalls von der Firma Krupp
hergeſtellt waren, die weite Werkſtatthalle. Der Lokb
motiv und Wägenbau der Firma Krupp beſchäftigt
heute rund 3500 Perſonen (einſchließlich Beamte) und
iſt imſtande, bei normaler Beſehung mindeſtens 300
große Lokomotiven und 2500— 3000 Wagen jährliherzuſtellen. Vegt es

Die erarzen Vocſen ine Wußracbier. In well
reren, Bochzun benachbarten Gebieten, wie Eickel,
del, Sodingen „Herne und Buer ſind, wie darichtes
wird, Er krankungen an S Pocken feſtgeſtellt morden, die heſontere in Eickel und Hordel einen Setyen
Umfang angenommen haben. Dort hat die Kra t
zereits einige Todesopfer gefordert, weshalb
d öffentliche Schutzpockenimpfung vorgenommen
durde

Amerikane haben in der letzten Zeit Rieſenmengen
»oir Täamanten angekauft. Schätzungsweiſe in diefenr
Jahre allein für 100 Millionen Tollar. Die Hälfte al
er Diamanten der Welt im Geſantwerte von 2 Mil
zarden DTollar, dürfte ſich jetzt in Amerika befinden.

Gerichehes.
Zum Tode verurteilt. Der Raubmord am

Kaufmann Schulz aus Seehauſen in der Altmark fani
vor dem Kriegsgericht der Reichswehrbrigade 9 ihre
Sühna. Der 28 jährige Musketier Fichtner aus Mainz-
dorf wurde wegen Raubmordes zum Tode, der Unter
offizier Kloskowski aus Lübeck und der Musketier Carow
aus Eutin wurden wegen Beihilfe zu 15 Jahren Zucht
haus verurteilt.

i Wegen Preisivuchers verurteilte die Strafkam
mer zu Bielefeld den Getreidehändler Max Raſche
aus Minden zu 3000 Mark Geldſtrafe und 18000 Mk.

ſich während der Zeit, bis eine and. re E ſatzmaſchine ankam,
Jn der Zwſchenzeit benutzten

von dem genannten Zug einen
Kurswagen aufzubrechen und daraus einen großen Poſten

Von den Dieben war nichts zu

beantragt.

Leipzig, 7. Dez. Jn der Nacht zum 5. Dezember ſind
Diebe in ein Geſchäft in der Hainſtraße in Leipzig einge
drungen und haben dort Pelzwaren im Geſamtwerte von

Auf. die Ermittelung der

Jn welch ſchwiexige Lage einer durch die
von den Kommunalverbänden geforderte Eier- Ablieferung
kommen kann, wenn ſeine Hühner ſich weigern, dieſer For
derung nachzukommeu, beweiſt eine im hieſigen Anzeiger ent
haltene Anzeige, die wörtlich alſo lautet: Achtung Habe
nur 6 Hühner und ſuche 80 Stück Eier zu kaufen zur
Ablieferung an den Kommunalverbond Ronneburg, um das
wegen Ni klieferung der Eier gepfändete Klavier wieder

Nordhauſen, 6. Dezm. Zur Anlage einer elektriſchen
Leitung behufs Betriebes der Eiſeubahn unter Wegfall der
viele Kohlen verzehrenden Lokomotiven durch Elektrizität be
treibt jetzt die Elektrizitätsgeſellſchaft SachſenAnhalt Vor
arbeiten und ſchließt mit den Landbeſitzern Verträge über
Erlaubniserteilung zur unentgeltlichen Ueberſpannung der
Leitung und zur Setzung von Leitungsmaſten gegen Entgelt
ab. Die Leitung ſoll von der Zentralſtelle Gröbers bei
Bitterfeld über Halle, Eisleben, Sangerhauſen, Roßla, He
ringen und Nordhauſen vorläufig bis Bleicherode gehen.
Mit der Ausführung dieſer elektriſchen Leitung ſoll bereits

Die Ueberland
zentralen Bretleben Und Bleicherode ſollen als Zweigzent

Un
ter dem dringenden Verdacht, mit Hilfe von Eiſenbahnbe
amten mchrere Eiſenbahnladungen Speck und Zigarren im
Werte von einer Million Mark verſchoben zu haben, iſt
der Kaufmann Georg Richardt von hier verhaftet worden.
Bei ſeiner Feſtnahme war er gerade im Begriff, abermals

Nach langen Verhandlungen wurde,
wie das Cheinnitzer Tageblatt berichtet, der Streik in der
Metallinduſtrie zwiſchen den Angeſtellten und Arbeitgebern
durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe beigelegt. Die Arbeit wurde

Ueber das Verbot des nd die privat wohnt und mit ihm zugleich nach Budapeſt

Danach
müſſen für alle Spielkarten, die nach dem 18. Mai d. Js.
geſtempelt wurden, die neuen Steuerſätze bezahlt werden,

Erſt am 1.
November ds. Js. wurden den Hauptzollämtern die neuen
Stempel geliefert. Eine Nachſtempelung oder Nachverſteuerung
für die bis zum 15. d. Js. geſtemyelten Karten findet nicht

Auch werden die vom 17. Mai bis 31. Oktober d. J.
geſtempelten Spielkarten, für die die neuen Steuerſätze bezahlt

Es können alſo dem
nach auch weiterhin Spielkarten verkauft und gebraucht wer
den, die den neuen Stempel noch nicht tragen, das neue Ge
ſetz verbietet jedenfalls den weiteren Gebrauch der Spielkar

Die erſten Tabakzufuhren in Hamburg eingetroffen.
Wie das Berliner Tageblatt“ ſich berichen läßt, ſind in
Hamburg die ſeit 1914 erſten direkten Tabgkzufuhren aus
den überſeeiſchen Produktionsländern eingetroffn, und zwar
18 000 Ballen Braſil-Tabak und 275 Kiſten Seedleaf.
Weitere 8000 Ballen Braſil-Tabak werden noch in dieſem

wenigen Tagen iſt die erſte Lokomotive von der Firma

Halbach verließ die erſte Krupplokomotive mit 10 neuen

Sie Hälfte aller Diamanten in Amerike Die

Einziehung übermäßigen Gewinns; der Staatsanwalt
hatte 10 000 Mark Strafe und 58678 Mk. Einziehung

Von den Anklagen wegen Kettenhandels
und Verkaufs von Saatgut zu anderen Zwecken wurde
er freigeſprochen.

G Ser MarlohProzeß. Die Berliner Preſſe be
ſchäftigt ſich eingehend mit einem politiſchen Prozeß,
der in der letzten Woche vor dem Kriegsgericht der
20. Reichswehrbrigade verhandelt wurde. Jn den Ber
liner Märzunruhen hatte die Brigade des Oberſten
Reinhardt die innere Stadt zu ſichern. Es wurde
bekannt, daß die VolksMarinediviſtion, die zu den Spar
takiſten hielt, in der Franzöſiſchen Straße einen Löh
nungsappell abhalten wollte. Reinhardt gab der Ab
teilung des Oberleutnants v. Keſſel den Auftrag, ein
zugreifen. v. Keſſel ſchickte den Oberleutnant Marloh
mit einer kleinen Anzahl von Leuten nach der Fran
d Straße. Hier fanden ſich aber im Laufe des
Tages über 300 Matroſen ein, die Marloh verhaften,
ieß. Er war dieſer Ueberzahl gegenüber in einer
ehr bedrängten Lage. Da er Befehl hatte, auf das
chärfſte vorzugehen, ließ er ſchließlich 29 von den Ma
xoſen, die er für die gefährlichſten hielt, erſchießen.!
väter floh Marloh auf Veranlaſſung ſeiner Vorge' et

ten, die ihm gefälſchte Papiere und Geldmittel zur Ver
fügung ſtellten. Vor kurzen wurde er auf der Reiſe
von Berlin nach Holland erkannt und feſtgenommen.
In dem Prozeß drehte es ſich nun hauptſächlich darum,
ob die Anweiſungen, die Marloh gegeben waren, die
Erſchießung der Matroſen a e Das Gericht
kam ſchließlich zu ſolgendem Urteil Der Angeklagte
wurde von der Anklage des Totſchlags freige-
ſProchen, wegen unerlaubter Entfernung vom Heere
zu drei Monaten Feſtung verurteilt, von denen zwei
Monate durch die Unterſuchungshaft für verbüßt er
klärt wurden, wegen Führung falſcher Legitimations
papiere wurde Leutnant Marloh zu 30 Mark Geld
ſtrafe eventuell drei Tage Haft verurteilt. Der Pro
zeß wird wohl noch ſein Nachſpiel haben, in dem ſich
ein Verfakren gegen die damaligen Vorgeſetzten Mar
lohs, de erſten Reinhard und des Hauptmanng
v. Keſſel anſchließen wird.

Zwiſchen Haß und Liebe.
Roman dou Erich Ebenſtein.

Fortſetzung Nachdruck verboten.
Er ſagte alſo nur: „Wenn es ſo iſt, dann beſten Se
ohne Zweifel auch eine Perſonalbeſchreibung des Be
wreffendens

Hier iſt ſie Edeltraut zog ein Blatt aus ihren
Täſchchen und übergab es dem Detektiv.

„Francis Kingſton aus Baltimore“, las er halbkaut
„Hm dieſe Angabe ſtammt natürlich aus dem Melde
zettel und kann dann falſch ſein. Dann las er weiter
„Wohnte in Budapeſt, Hotel Deak, vom 20. Märs bis
i. April, ſcheint ſehr vermögend, bezahlt alles im voraus,
knüpft keinerlei Bekanntſchaften an und verkehrt aus
ſchließlich mit einer jungen Dame namens May Makenzie,

am. Kingſton iſt groß, breitſchultrig, mit einem rötltchen
chnuxrbart und blondem Haar. Augen blaugrau. J

zut gefärbt. Beſondere Kennzelchen keine. Geht ſtets ſehr
e Reiſte am 1. April allein ab, unbekannt
vohin.

„Nun, das iſt ſchon etwas. Meixner ſah grübelnd
por ſich hin. Es war ihm ſoeben eingefallen, daß gleich
gäch dem Bekanntwerden des Giftmordes ein Apotheker
des ſiebenten Bezirks ſich meldete, der angab, ein Herr
habe vor acht Tagen Oblatenkapſeln und eine Verſchluß
maſchine verlangt. Erſtere gab man ihm, bezüglich der
letzteren wies man ihn an ein Spegzialgeſchäft. Der Mann
ſollte nach Angabe des Apothekers ein Ausländer geweſen
ne t Snieens ſprach er das Deutſch mit fremden

zent.
Die Polizei hatte wenig Gewicht auf dieſe Angaben

jelegt. Jetzt aber ſchienen ſie Abel Meixner ſehr wichtig
ind er beſchloß, den Apotheker ſo bald als möglich
zerſönlich aufzuſuchen.

Edeltraut hatte ſich erhoben.
„Jch habe Jhnen nun mitgeteilt, was ich wußte

Ihre Sache wird es ſein, feſtzuſtellen, wo fich Francis
Kingſton in der fraglichen Zeit aufgehalten hat und
welcher Art ſeine Beziehungen zu May Makenzie waren.
Scheuen Sie keine Koſten, ich komme für alles auf, nur
vill ich die Wahrheit wiſſen! Schon im Intereſſe meines
Bruders!“ fügte ſie haſtig hinzu.

Abel Meixner ſah fragend auf
„Begreifen Sie denn nicht?“ fragte ſie ungeduldig

„Sie iſt jetzt frei! Und Walter liebt ſiel Aber ſie i
nitſchuldig an dem Mord, und dies ſoll er wiſſen!? Wenn
nan ihr die Maske endlich abreißt, wird Walter wohl die
zefährliche Abenteuerin in ihr ſehen. Gelingt dies nicht
hann bedeutet ſie eine Gefahr für meinen Bruder!“

7. Kapitel.
Abel Meixner teilte ſeinen Vorgeſetzten vorläufig nichts

on dieſer neuen Spur mit Erſtens hatte er Edeltraut
Diskretion verſprochen, zweitens fürchtete er, fie könne am
Ende doch nicht zum Ziele führen und er wäre dann nur
zlamtert.

So gab er denn zu Schindlers Genugtuung und
Inſpektor Kolbs Exrſtaunen nur beſcheiden zu. daß ſeine
Selbſttheorie wahrſcheinlich doch falſch geweſen und man
e Wege einſchlggen müſſe. Welche Wege, dies ver

ſchwieg er. SAber er ſtudierte noch am Abend desſelben Tages
eingehend das Protokoll, das die Ausſage des Apothekers
Gerber enthielt. Sie befriedigte ſeine Erwartungen nicht.
Wohl ſchien der Käufer der Oblatenkapſeln nach Ausſprache
und Gehaben ein Ausländer zu ſein, aber Herr Gerber
hielt ihn für einen Franzoſen.

Auch ſtimmte die Perſonalbeſchreibung keineswegs
mit ſener Francis Kingſtons überein. Der Kunde des
Apotbekers wurde als klein, ſchwächlich und ſehr beweglich
geſchildert, Er hatte ſchwarge, lebhafte Augen, eine Adler
naſe und dunkeln Knebelbart.

Andererſeits war es auffällig, daß er ſich mit dem
Proviſor in ein längeres Geſpräch eingelaſſen hatte, in
deſſen Verlauf er ſich eingehend um alle Vorſchriften er
kundigte, die mit der Beſchaffung von Giften zuſammen
hingen. Der Mann war am 10. November dort geweſen.
Am 11, waren die Giftſendungen aufgegeben worden, und
zwar merkwürdigerweiſe in demſelben Bezirk, in dem ſich
ſene Apotheke befand.
Abel Meixnex notierte ſich genau alles, was als
Verſonalbrſchrei bung es Mannes dienen kannte. und
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machte fich am nächſten Morgen daran, in allen Hotels
es 7, Bezirks nach Paſſagieren zu forſchen, die in der
Zeit vom 10, bis 12. November abgeſtiegen waren und
zuf vie entweder die Beſchreibung des Amerikaners oder
des Apothekerkunden Kimmen konnte.

Aber vergebhens. Nirgends wußte man etwas von
GSzſten, auf die dic Beſchreibungen paßten.

Argerlich und enttäuſcht übergab Meixner endlich die
beiden Sianglements einem anderen Detektiv und beauf-
fragte ihn, e Nacbforſchungen auch auf Hotel garnis und
Brivat zimmer guszudehnen.

Vorläufig nur im ſiebenten Bezirk. Er ſelbſt begab
Ach nach Wäbrinc zu Frau von Eichberg, um Man
Makenzie um eine Unterredung zu erſuchen. Je länger
Abel Meixner nämlich über Fräulein von Buchlaus Mit
Jeilungen. nachdachte, deſto weniger komite er an eine

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die

Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 265) und
des 8 142 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G. S. S. 195) wird mit Zuſtimmung
des Kreisausſchuſſes folgendes verordnet:

s 1. Die Polizeiverordnung vom 7. April 1900. be
treffend Beſchäftigung ausländiſchpolniſcher Arbeiter, Kreis
blatt Nr. 100, wird aufgehoben.

g 2. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Bekanntmachung im Weißenfelſer Tageblatt in Kraft.

Weißenfels, den 5. Dezember 1919.
Der Landrat. J. V. von Preuſchen, Reg.Afſ.

Roggenablieferung.Erneut richte ich die dringende Bitte an alle Landwirte des Kreiſes,
die Ablieferung von Roggen zu beſchleunigen.

Die geregelte Volksernährung des Kreiſes iſt ſonſt ernſtlich in
Frage geſtellt da die zur Ablierung gekommenen Roggenmengen nahezu
aufgebraucht ſind und nur noch wenige Tage vorreichen.
Abhiſf Von dem geſunden Sinn der Landwirte erwarte ich hier ſehnelle

hilfe.

Weißenfels den 6. Dezember 1919.
Vorſitzender des Kreisgusſrhuſſes.

Getreide und Mehlſtelle.
J. V. v. Preuſchen, Reg.Aſſ.

Haferablieferung.
Die Ablieferung der erſten Rate der Haferpflichtumlage iſt hinter

ver berechtigten Erwartung zurückgeblieben.
Es muß demnach die mit Bekanntmachung vom 14. November 1919

augedrohte Enteignung gemäß 43 Abſatz 2 der Reichsgetreideordnung
vorgenommen werden.

Ich weiſe daraufhin, daß gemäß S 46 der Reichgetreideordnung
vei Enteignung für die zu enteignende Getreidemenge der Preis beſonders
Feſtzuſetzen iſt. Die höhere Verwaltungsbehörde wird den Preis ſür den
Zu enteignenden Hafer feſetzen und zwar jedenfalls itnit er dem
Fetzigen Uebernahmepreis. Die Schadenerſatzanſprüche der Reichsgetreide
ſtelle für Nichterfüllung der Zwangsumlage werden hierdurch nicht berührt.

Weißenfels, den 5. Dezember 1919.
Vorſitzender des Kreisausſchuſſes.

Getreide und M hlſtelle
J. V. v. Preuſchen, Reg. Aſſ.

Tebensmittelmarken.Am Freitag den 12. Dezember 1919 nachmittags

3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Fleisohkanten
für die Zeit vom 15. Dezember 1919 bis 11. Janaur 1920
und die Fleiſchfettmarken, Abſchnitte 11, 12, 13 und 14 aus
gegeben.

Teuſchern, den 10. Dezember 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Hentſchnationale Volkspartei
Ortsgruppe Teuchern.

Donnerstag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr, findet im hin
teren Zimmer des Ratskellers eine

VerSeu,1. Luther als deutſcher Reformator.
2. Verſchiedenes.

Alle Mitglieder und Freunde der Partei werden herzlichſt

hierzu eingeladen. Der Vorſtand.
Feinkoſtſauerkraut

Tafel Senf
empfiehlt billigſt

R. Näther.
Als günſtiges Weihnachtsgeſchenk empfehle

ich mein reichhaltiges Lager in garantiert

ſtatt.

Reinaluminiumlochgeſchirren.

Durch rechtzeitigen Einkauf bin ich in der
Lage, mit jedem Großſtadtangebot bei gleicher
Qualität im Preiſe konkurrieren zu können.

Ferd. Greſſe.
Beſtellungen für Weihnachten

Vücher, Noten Kontorartihel

werden noch angenommen bei

Htto Liefeenz.

3

Zum Pferdemarkt in Hohenmölſen am 5S.
September 1919 wurde meine Frau durch ein
Pferd des Händlers SchillingHalle ſchwer ver
letzt, Augenzeugen dieſes Vorfalls bitte ich,
ihre Adreſſe mir mitzuteilen.
erſtatte ich.

Maurer Ernſt Schneider, Predel.

Portounkoſten

Mitſchuld Mays glauben.
Vielleicht war ſogar der Amerikaner ein ganz harm

loſer Menſch und ſie konnte durch ein paar Worte ſein
Verhältnis zu ihr klarſtellen. Mindeſtens würde das,
was May zu ſagen hatte, vieles klären und die weiteren
Nachforſchungen beſtimmen. Verweigern konnte ſie die
Auskunft keinesfalls, da Meixner ja bereits um ihre Be
kanntſchaft mit Francis Kingſton wußte

Aber auch hier erwartete ihn eine Enttäuſchung. Als
er ſich bei Fräulein Makenzie melden wollte, erfuhr er
zu ſeiner Beſtürzung, daß ſie heute morgen unerwartet
abgereiſt ſei und raan nicht wiſſe, wohin ſie ſich gewendet
habe.

Frau von Eichberg, die Meixner bereitwillig empſing,

Advents-Hnd acht.

Freitag, den 12. 12. 19. S
Teuchern abends 7 Uhr

Obexpfr. Plagemann.

6 ExtraVerſammlung
mit Damen am Freitag

den 12. Dezember

empfiehlt in beliebiger Menge

war ſelbſt gang verſtörk. Sie begriff nichts, wußte nicht
May hatte ihr verſprochen, auf unbeſtimmte Zeit ihr Gaſt

zu bleiben. e„Jm ſtillen hoffte ich, wir würden uns überhaupf
nie mehr trennen“, ſagte ſie ſeufzend, „wir ſtehen beide j
ganz verlaſſen in der Welt! Sie war mir lieb wie ein
Tochter weil er ſie lieb hatte und weil ſie gut iſt
Nun verband uns der gemeinſame Schmerz inniger
je. Jch begreife es wirklich nicht!

„Aber Fräulein Makenzie muß Jhnen doch einen
Grund für ihre plötzliche Abreiſe angegeben haben

„Ja. Sie ſagte, ſie brauche Ruhe. Sie ſei gans
verſtört durch all das Schreckliche, das wir durchmachen
mußten, und könne es nicht länger ertragen, täglich vom

neuem darüber zu ſprechen eFortſetzung folgt.

e Mim Ratskeller abends 8 Uhr
Der Vorſtand. Ware zum

Ein gut erhaltenes Räuchern
S O a nimmt anzu verkaufen Seiler, Schortauerſtr. 3.

Teuchern, Dammſtr. 8.Schwarzer Lehrling
Rehbpinscher e e n hat.

mit weißen Pfoten iſt in Ober n enſchloſſerei, elektriſche
werſchen abhanden gekommen. Licht, Kraft u. Maſſer
Abzugeben gegen Belohnung ſanlagen, ſucht Oſtern 1920

Werſchner Weg Nr 2. R. Gäbter.

Große Roſinen Sultaninen
Corinthen Mandeln
Mandelaroma Backpulver
Puddingpulver Macisblüte
Hirſchhornſalz Speiſegelatine

Chriſthaumſtänder
von Mk. 6 bis Mk. 10

empfiehlt
Ferd. Greſſe.

Pa. festen
Weiſsskohl

offeriert bis auf Weiteres.

Mark 10,00 per Zentner.
Velephon 13. Paul Friedrich,

Bahnhof.
Kohtung!

Das schönste
Weihnaehtsgesehenk

ist und bleibt ein Glückslos der

Ziehung am 17. und 18. Dezember 1926.
2141 Gewinne und 1 Prämie.
Gewinnkapital Mk.

75 000
Höchstgewinn Mk. 50 000

Prämie Mk. 40 000
Hauptgewinne 10 000

5 000
1000

Lose zum Preise von Mk. 3.00 inkl. Porto und
Gewinnliste gegen Voreinsendung und Nachnahme durch
die Zentrale

Karl MeerHamburg, Landwehrdamm I8.
Von Donnerstag, den II. d. Mts ab

ſteht wieder ein großer Transport prima

WeſerMarſch-Ferkel
und Länferſchweine

bei mir zum Verkauf.
Fernſpr. 371.

USW.

Guſt. Schnellhardt, Weißenfels
Kattarinenſt. 24.

Miet und Pacht Bettnassen
Verträge Befreiung ſofort. Alter und

empfiehlt

Geſchlecht angeben. Auskunft
umſonſt. Sanitas. Fürth B.
Flößanftraße 23.Otto Lieferenz

Achtung

Lbaptollendurger Lotterie

empfiehlt
Ferd. Greſſe.

Vom 1. Dezember 1919 an dürfen Zins oder
GewinnAnteilſcheine ſowie ausgeloſte, gekündigt
oder zur Rückzahlung fällige Stücke von inländi
ſchen Wertpapieren nur Vanken und Bankgeſchäften
ſowi Sparkaſſen und zwar nur ſolchen zur Ein
löſung, Beleihung oder Gutſchrift übergeben und
nur von ſolchen zu dieſen Zwecken angenommen
werden, bei d nen das ganze Wertpapier oder der
Zins oder Gewinnanteilſcheinbogen mit dem Er
neuerungsſcheine hinterlegt ſind.

Dieſe Vorſchriften finden keine Anwendung,
wenn der Eigentümer dem für ihn zuſtändigen

„Finanzamt ein Verzeichnis ſeines Beſitzes in Wert
papieren einreicht. Legt der Eigentümer ein ſol
ches vom Finanzamt beſtätigtes Verzeichnis einer
Sparkaſſe oder einer ſonſtigen zur Einlöſung be
rechtigten oder verpflichteten Stelle vor, ſo kann
dieſelbe Zins oder Gewinnanteilſcheine der im
Verzeichnis aufgeführten Wertpapiere ohne Be
ſchränkung einlöſen, beleihen oder gutſchreiben.

Wir bitten unſere Kundſchaft möglichſt bald
uns die in Betracht kommenden Wertpapiere nebſt
Erneuerungsſchein einzureichen. Die Sparkaſſe
ſtellt ſich auch bei dieſem Geſchäfte mit ganzer
Kraſt in den Dienſt ihres KundenKreiſes.

Ueber alles Weitere erteilt die unterzeichnete
Sparkaſſe bereitwilligſt Auskunſt.

Teuchern, den 8. Dezember 1919.

Sparkaſſe der Stadt Teuchern
Zimmermann.

Geschlechts Krenke!
Rasche Hilfe doppelte Hilfe

Harnröhrenleiden, friſcher und veralteter Ausfluß. Heilung
in kürzeſter Friſt; Siphiſis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
ſpritzung und anderer Gifte, Mannesſchwäche, ſofortige Hilfe.
Ueber jedes der drei Leiden iſt ein ausführliche Broſchüre
erſchienen mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und hunderten
freiwilligen Dankſchreiben Geheilter. Zuſendgun koſtenlos
gegen 50 Pfg. in Marken für Porto und Speſen in verſchloſ
ſenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr.
med. Dammann, Berlin 2686, Potsdamer Str. 128b.
Sprechſtunden 9—-10, 3—4 Uhr. Genaue Angabe des
Leidens erforderl., damit die richtige Broſchüre geſandt werden
kann.

Abreiß-
Kalender
und

Leſe-Kalender
Hinkender Bote und Paynes

la engliſche
Zigaretten

Mk. 285—310 vro Mille ſowie

Ia. Deutſche
von 200——320 Mk. empfiehlt

liefert prompt Otto Lirferenz.
G Zimmermann, eheTabakgroßhandlung,CangenbergeRenß. Junger Kaufmann

Lieferung nur an Wieder ſucht für ſofort oder ſpäter

verkäufer. umöbl. Zimmer
mit voller Penſion. Offert.
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ein kräftiges

Mädchen erbeten.

für Küche und Haus zum Zwei P1. Januar geſucht. Fuhren Dünger
Hotel goldner Hirſch, kauft

Weißenfels. R. Kögler.



Aen We varne anſehen
er

S t e6 Kupterberg

Ja el nee

un nan Stoebe
SzenenS u ter e MBe r n Gretefrische Syrakuver tronen (neue Prute)

A I h WeFür le Der en
Pinbochapparat Rex“ II bläsern

von Vorzüglicher Beschaffenheit (Friedens-Wware) und Sümtlichen Zubehör- und Ersatz-

teilen.
Gumiringe

ne

rn
un ſe e Irſhen öhelſth

empfiehlt

L. Naumang,ehe 98
Als Weihnachtsgeſchenk

empfehle
Viſitenkarten und

finden Sie in meinem Eiſenkurz warengeſchäft ir reich
haltiger Auswahl

Tellerwaagen WärmflaſchenReibemaſchinen Kohlenkaſten Vriefpapiere
(emailliert u. Weißblech) Geldkaſſetten Wion en u Monogramm

Fleiſchhackmaſchinen ten eWringmaſchinen t Plätten Otto Lieferenz.
Wandkaffeemühlen Spirinsp IIISchoßkaffeemühlen elektr. Bügeleiſen DuppenSportwagen

complette Bügeleiſen m. Holzgriff e Bahuſtr. 7. I.
Waſchgarnituren Haarſchneidemaſchinen Ein gut erhaltenes
in decorierter Ernaille, Raſiermeſſer Schaukelpferch
decorierte, e Raſierapparate verkauft Vovert WWever,

Unterm Berge 23.
1 gebrauchte

Milchtöpfe, Eimer Scheerenu. Kaſfeekannen Taſchenmeſſer

Tiſchlampen Meſſer und Gabel Kommode
Wandlampen Eßlöffel zu kaufen geſucht.
Sturmlaternen Kaffeelöffel z Sa.Wandlaternen Butter u. Käſe- Meſſer WRoßhaarhandfeger Brotmeſſer Küchenherdt
Roßhaarſtubenbeſen Tortenheber 802052 iſt zu verkaufen
Geflügelſcheeren Küchenmeſſer v e e
Vogetta ſt Tabletts
Meſſerkörbe
Breipreſſen Handwerkszeug zu

des Herrn Schindler
Kaffee und Zuckerbüchſen Laubſägearbeiten henen

2

2

Puddingformen auf Karton u. loſe, compl. See a en
Aſchkuchenformen wird aufgefüSpringformen Wechapparate Neu Kathina Neue
Ausſtechformen Brotkapſeln. die Leibeigene oder

4 Rußland.
Schauſpiel in 3 Akten.

Perdinand G6resse.
4 Darauf ein Nachſpiel in 9

Bitte beachten Sie meine Schaufenſter
wie Es laden freundlichſt ein 4

S W. W

Fontant

e nene s
e

9900

99099 949000000

Weihnachtsfeſte.
Schokoladen Baumbehang J Pfeffer cheiben

Schaum a Des es Bomben
Makronen Spitznüſſe
Bisquitt v Mignonherzen

u DeſſertkuchenMarxzipankartoffeln 9
große Auswahl Tafelkuchen

gefüllte Bonbonnieren Knallbonbon

00000000000000000 r

e

empfiehlt zum

X

9

OS e nunArbeilsnaehweßs

Teubhern

Geſucht
Arbeiter zum Kabellegen und
zum Eiſenbahnbau, 1 Knecht
ſofort, 2 Knechte zum 1. Jan.
Dienſtmädchen in Gaſtwirtſchaft
nach auswärts und nach Leip
zig, Mägde, Zimmerkeute.

Angeboten:
Arbeiterinnen, Hufſchmied

Awiia
Der Vortrag über Sozialis

mus iſt Freitog, den 12. Eine
Verlegung von Deutſch auf
Donnerstag findet nicht ſtatt.

Donnerstag Elektrizität.
Widerſtandsberechnungen.

Schreibmaterial mitbringen.

Dedtöo rFöcnbadner rn

KrtöcrinoRödenöled

Wir erlauben uns die geehrte
Einwohnerſchaft von Oberwer
ſchen und Umgegend, zu unſerm
am Sonntag, d. 14 Dez. 19.
von Nachm. 4 Uhr an im
Gaſthof zu Oberwerſchen ſtatt
findenden

1. Stiſtungsfeſt
mit Ball

herzlichſt einzuladen.

Der Ausſchuß

Achemg.
Gasthof Gröben,

Jnhaber Alfred Arlt.

Ppeisſlkat
Fonntag, den 21. Dez.
geſpielt wird um Pfennig

Einlage 3 Mark.
Für warme Küche iſt geſorgt.

1. u. 2. Preis
eine Portion

Hawmelbraten
frei.

nach Altenburg. Art

Das Comitee.

Anlässlich unserer
Vermählung sind uns
von allen Seiten s0
viel Glückwünsche
und Geschenke zuteil
geworden, dass es
uns nur auf diesem
Wege möglich ist,
allen herzlichst zu
danken.
Hugo Neidel u. Frau

.geb Schulze.
S

e

19 l 7er Rot we e m e
1917 Weiss weine

ama i c a R ee mm
Co g n a k
empfehlt rer Gr e

Irind Dahns Ihr
Oberwerſchen, Gaſthof zur Hoffnung.

Freitag den 12. Dezember

r U eGroßes Schauſpiel (Koſtümſtück) in 5 Akten. e
Vorverkauf in Thenterlat ar 2 Pek. 1.50 Mk. 1 Mk.

Teuchern, Gaſthof zum zum grünen Vanm.

Koannabend den 13. Dezember

Das Spitzenkleid der Gräfin Horst.:
Senſatis: ſchauſpiel, dramatiſirt nach den E lebniſſe n

des Grafen Horſt von Hohenſtein.
a Saal 1.50, Galerie 1 M. (nur an der Kaſſe.) W

Gaſthof Runthal.
Honnkag den 14. Dezember

e a
u Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten. (Koſtümſtück.)

Vorverkauf im Gaſthof. Sperr ſitz 2——, 1. Platz 1.50,
2. Platz 1 Mk. abends 20 Pfg. mesr, an allen dret Orten.

Nachmittag 4 Uhr Kindervorſtellung.
Havnneles Brief an den Iieben Gott.

Weihnachtsmärchen in 4 Akten. Preiſe 75, 50, 30 Pfg.

Die Direktion.

C C

-„J-=JU

Die Verlobung ihrer
Kinder

Gertruch und Paul
zeigen hiermit an
Kantor O. Wagner

ünd Frau
Grossenstein bei Ron-

neburg S.-A.

Lehrer P. Keck
und Frau.

Teuchern
Dezember 1919.

c c eng 5We
ür die uns zu unserer Vermählung Zzüuteil

gewordenen Gratulationen, Blumenspenden und
Geschenke sagen Wir allen unsern herzlichsten

Dank.

Gertrud Wagner

Paul Keck
Lehrer in Bröckau

Verlobte

O

m

Gröben, im Dezember 1919.

Artur Ungewiss u. Frau
Frieda geb. Schumann

un

2iſi ine ßerren ng, D. e d Verlag von Otto Se Teuchern.

v

e e
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